
Kuropäische HUmdschau.

Forst. An ein«m H«rzschlag starb,
K 8 Jahre alt, Fabrikbesitzer Friedrich
Schmidt.

Freienwald«. S«in Mjähri-
getz Di«nstjubiläum konnte Justizrath
Dr. Ottmann begehen.

Fürstenwalde. Aus dem Le-
ben schied. 72 Jahr« alt, d«r Stadt-
älteste Rudolf Wieser, der über 20

Jahre als Stadtrath und B«ig«ordne-
ter für di« Stadt thätig war.

Küstrin. S«lbstmord verübt« in
einem Berliner Hotel d«r hiesig« 60-
jährig«Kaufmann Gustav Kaufsmann.
D«rselb« b«trieb ein großes Colonial-
waarengeschäft und bekleidete zahlreiche
Ehrenämter. Namentlich war er ein
sehr ang«f«henes Mitglied d«r Loge in
Küstrin, wo er seit mehr als zwanzig
Jahren als selbstständiger Kaufmann
dvmizilirt« und ein großes Grundstück
am Markt besaß. Der Grund des
Selbstmordes liegt in geschäftlichen
Verlusten.

Luckenwald«. Mit 4 Wochen
Gefängniß bedacht« im Mai das hi«sig«
Schöff«ngericht die Ehefrau d«s kürz-
lich verstorbenen Amtsanwalts Grune-
wald w«g«n Lad«ndiebstahls im Wert-
heim'fchen Waarenhaus in Berlin.

Bart« n. B«i der Stadtixrvrdn«-
t«n - Ersatzwahl wurde an Stille des
verstorbenen Grundbesitzers Bodsch Be-
sitzer Jordan gewählt.

B«rgsri<d«. Feuer legt« di«
Lind«nblatt'sche Dampfschnritxmühl«
in Asch«.

Groß-Raut«nb«rg. Schmie-
demeister Lowitsch, der sich s«it «inigen
Jahren erfolgreich mit der Herstellung
von Röhrenbrunnen beschäftigt hat, ist
Wältigen Amtes für Deutsch - Ost-
dort mit noch «intm Gehilfin beim
Brunnenbau beschäftigt w«rd«n. Di«
eingegangenen Verpflichtungen sind

Eine Wi«d«rwahl
als Rathsh«rr«n «rfuhr«n Dr. Bludau
und Besitzer Wermter.

Rofenberg. Eine Reihe von
Diebstählen, die im Gasthaus« zu Frö-
denau vorgelommtn waren, hatte man

auch zu 3 Monaten Gefängniß verur-
th«ilt«. Erst nachdem er zw«i Monate
der Strafe verbüßt hatte, «rmittelt«
man den eigentlichen Dieb in der Per-
son des 16jährigen Arbeiters Wilhelm
Schmidt. Derselbe erhielt 6 Monate
Gefängniß.

Stuhm. Als Leiche fand man in
einem Garten den dem Trünke ergebe-
nen Arbeit«? Wilhelm Wilms auf.

Sugainko. Jnfolg« «in«r Eifer-
suchtsfcen« hieb der Maurer Beyer auf

und Urkundenfälschung im Amt« dic-
tirte das Schwurgericht dem Ober-
Postassistentcn Emil Meißner aus
Briefen 9 Monate Gefängniß zu.

Tolk« mit. Zum Bürgermeister
unserer Stadt ist Stadtkämmerer Pul-

Asrnnrern.
Stettin. Bürgermeister Giefe-

brecht hat sich officiell von den städti-

standen hatte.
Be « lkow. Der Jagdpächter H.

Dietrich ging mit dem Jagdpächter

Plötzlich entlud sich das Gewehr des

ging d«m Dietrich in beide Oberschen
Bub l i tz. In den Stall-, bezw.

dert die Diphtheritis zahlreich« Opfer.
Im Kirchspiel Groß - Tuchen sind ei-
nige 20 Kinder der Krankheit «rlegen.

Bei bester Gesundheit

schiff ?Kaiser Friedrich III."hatte mit

Mölln. In der an der Jähnen-
straße hinter dem Gewese des Schlach-
termeisters Rauser belegenen Scheune

Schlachthaus und daS Wohnhaus an
der Hauptstraße, sowi« dgs Rattz'sch«

Haus «rgriff. Sämmtliche Gebäud«
brannten nieder.

Breslau. D«r

gestorben. Der
Schmiedelehrling Wolfsdorf, welcher
in einer hiesigen Schmiedewerkstatt da-

d«m Fabrikgrundstücke in der Bartsch-
straße 16. Die b«deut«nde Dampf-
Bau- und Möbeltischlerei und Schnei-
demühle von A. Lehmann Nachfolger
(Inhaber Sternberg <K B«rgheim«r) ist
vollständig niedergebrannt. Vier an
einanderliegend« Werkstätten mit ihren
werthvollen Maschinen wurden ein
Raub d«r Flammen.

Glatz. Durch Verschlucken eines
Pflaumenkerns erstickt« ixr Kjjährige
Sohn des Hauptlehrers Nentwig.

Gleiwitz. Auf Anordnung des
KreiSphysikus ist der wegen verschiede-
ner Verbrechen, auch wegen Mordes
angeklagte Untersuchungsgefangene
Barisch wegen Tobsucht in die Irren-
anstalt zu Rubnik gebracht worden.

Görchen. Wegen Verdachts der
Brandstiftung sind der Kaufmann
Bromberger und d«ssen erwachsener
Sohn verhaftet und in die Unter-
suchungshaft nach Lissa gebracht wor-
den.

Kopnitz. Das katholische Schul-
Gebäude wurde polizeilich geschlossen,
Iveil es einzustürzen droht«.

Jnowrazlaw. Der Bautech-
niker Julian Schulz, welcher ohne un-
mittelbare landesherrliche Erlaubniß
seinen Familiennamen Schulz in
Szule umgeändert hat, ist deswegen
vom hiesigen Schöffengericht zu 30
Mark Geidstrafe event. 10 Tagen Ge-

erschoß sich ein junger Mann, der als
der Maler Kasimir Güstaus Rogasen
«rmittelt wurde.

Hohenthurm ivegen Wilddieberei und
versuchten Todtschlags zu 4j bezie-
hungsweise iz Jahren Gefängniß.

H« iligen st a d t. Die Straf-
kammer verurteilte einen Provisions-

fortgesetzten Betrug«s.
Möbisburg. Eine schwere

Verletzung erlitt di« verehelichte Selm«
Brückenau», indem sie beim Schieben
eines Wagens mit der linken Hand
-wischen die Radspeichen gerieth, wobei
ihr «in Gelenk des linken Mittelfingers

Mühlhaus «n. Die Oberin
des hiesig«n Krankenhauses, Mathild«
Kleeberg, wurde beschuldigt, durch
Fahrlässigkeit die Körperverletzung des
Fuhrw«rkbesitz«rs K. Kümmel verur-
sacht zu hab«n, ind«m sie Kümmel, des-
sen Aufnahme in's Krankenhaus wegen
Delirium Tremens angeordnet war,
die ganze Nacht allein ließ ohne Be-
wachung, obwohl «r tobte. Das Ur-
theil lautete aus 30 Mark Geldstrafe.

Goslar. Dem Rentier Geyer'-
schen Ehepaare hier, das das Familien-
fest der goldenen Hochzeit feiert, ist die
EhejubiläuinSmedaille verliehen wor-
den.

Grafelde. Beim Anzünden
von Kartoffelfeuer auf dem Feld« ge-
rathen die Kleider der 10jährigen
Tochter des Schlachters Barenfcher in
Brand. Das unglückliche Kind «rlitt
so schwere Brandwunden, daß es sei-

Hameln. Geheimer Sanitäts-
rath Dr. Rieskohl und Frau feierten
das Fest der goldenen Hochzeit.

Leiferde. Im nahen Botel-
berg« brach in der Scheune des Hofbe-
sitzers Kloppe Feuer aus. Das ganz«
Gehöft einschließlich des Wohnhauses

Gr. - Schwülper. Der In-
spektor des hiesigen St. Gebhard-
Hospitals, Herr Voß und Frau begin-
gen das Fest der goldenen Hochzeit.

Krsvtnz Westfalen.
Münster. Journalist H. Süch-

tenbusch that auf der zu seiner Woh-
nung führ«nd«n Haustreppe «inen
Fehltritt und stürzte mehrere Stufen
hinab. Hierbei brach der 30jährig«
Mann das Genick.

Hagen. Vor der Strafkammer
stand der frühere Schutzmann, jetziger
Artist Fr. Rohe. Derselbe war be-
schuldigt, während seiner Thätigkeit

21. Januar d. I. öffentlich beleidigt.

handelt zu haben. Rohe erhielt 6 Mo-

Iserlohn. Auf belebter Stra?

etiva 22 Jahre alt« Schneidergeselle
! Wilh«lin Meyer aus dem Kreise Lan-

g«nfalza.
! Lippstadt. Feuer vernichtete
acht gewaltige Diemen Heu und Stroh,

Koblenz. Gestorben ist die
langjährige Besitzerin des Grand Hotel
Bellevue. Wittwe Hoche, im Alter von

72 Jahr«n. Ein Gewitter mit sehr
starkem Wirbelsturm ging zwischen
Lahnstein und Koblenz nieder. An
den Obstbäum«n wurde großer Scha-
den angerichtet.

Krefeld. Commerzienrath Oet-
k«r stiftet« zur Hochzeit seines ältesten

Sohnes 6<Z,VOO Mk. für den Pension».
Fonds der Angestellten des HauseS
Deuß äe Oetker.

M.-Gladbach. Wegen Ver-
dachtes der Körperverletzung bei Aus-
übung seiner ?H«ilkunst" und wegen
Verdachtes der Unterschlagung erfolgte
die Verhaftung des Magn«opath«n
Gottfri«d Kanertz.

Steeg. Infolge Schevens der
Pferde stürzte der 16 Jahr« alt« Sohn
d-S Winzers Peter Liefchied von seinem
Fuhrwerk und «rlitt «rheblich« Ver-
letzungen.

Wiesdorf. Von einem Bagger

in den Rhein gestürzt und ertrunken ist
daS 6jährige Söhnchen des Schiffers
Anton Pink aus Oberlahnstein.

Wahn. Im Nitrirhaus und
Waschhaus der hiesigen Dynamitfabrik
erfolgte infolge Blitzschlags eine Explo-
sion, Drei Arbeiter wurden getödtet.
Zwei der geiödteten Arbeiter waren
verheirathet, der eine, O«lmeist«r
Böske aus Westfalen, war der Bater
von drei Kindern, der andere, ein Ar-
beiter Namens Küpper aus Liebuhr,
Vater von 7 Kindern. Der dritte,

Bender aus Wahn, war unverheirathet.
Bösle's ältester Sohn ist Freiwilliger
in China.

Ka 112 112 el. Der 14jährige Sohn des
Eiftnbahn-Secretärs Bohnert stürzte
so unglücklich vom Baum, daß er einen
doppelten Beinbruch erlitt.

Kirchhain. Während eines Ge-
witters schlug der Blitz in das Wohn-
haus des Schuhmachers W. Schweins-
bergeri das Gebäude ging in Flammen
auf.

Frankfurt. Der Schutzmann
Belker vom 9. Polizeirevier wurde bei
Berkersheim Gemarkung Vilbel er-

schossen aufgefunden. Bei dem Todten
fand man Briefe an s«ine Angehörigen
vor. Gestorben ist im Alter von 68

Jahren Herr Johann Christoph Ferdi-
nand Boisheim, Inhaber der Leder-
firma Bod«shtim-Volbrecht.

Homb u r g v. d. H. In Idstein
(Taunus) erschoß der 18jährige
Schriftsetzer Fritz Becker seine Geliebte,
das 16jährige Dienstmädchen Johanna
Baum aus Wörsdorf und brachte sich
dann selbst eine schwere Schußwunde
bei.

Niederlahn st ein. Der An-
streichergehilfe Büchner wurde am
Bahnübergang an der Pfaffendorfer
Gasfabrik überfahren und sofort ge-
tödtet.

Dachdecker Wilh. G«fsers aus Ober-
lutter vom Dache eines Stalles und
zog sich erheblich« Verletzungen zu.

Lutter a. Bbg. Beträchtlichen

Wohnhause des Bäckermeisters Kassel.
N e u - O « l s b u r g. Vorsteher

d"t. Mttels Revol-
vers «ntleibte sich der Fleischermeister
Wilhelm Arndt. Kaufmann Paul
Triebner gerieth in Zahlungsfchwierig-

Rott o r f. Vom Biltze erschlagen

Wolfenb ü t t e l. Der Photo-

ner Leiter stürzte. Ihre golden«

Frau.
Kachl«n.

sessor Karl Jul. Schick ist im Alter

konnte^rau^bam^
bei der Geburt (Zwillingsge-
burt) leistete. Ein in der jetzigen

?
Aue. DaS Eh«paar Fl«isch«rmei-

ster Otto Krauße feierte die goldene
Hochzeit.

Bautzen, Von dem Gefängniß-
Neubau stürzte der Zieg«lträg«r Zauteso unglücklich, daß er an den erlittenen
Verletzungen verstarb.

Boderitz. Ein Brand äscherte
die Scheune und das Wirthschaftsge-

bäude des Gutsbesitzers und Gemeinde-
Vorstandes H. Zschüttig vollständig «in
und vernichtete mit den Gebäuden die
«ing«brachtc Ernte, Maschinen und
Wirthschaftsgeräthe. . ,

Rückblicken: Fri«dr. .Anton Bäßl«r,

Fortbildungsschule des Handwerker-
Vereins,- Gustav Gesell, Direktor der 2.
Knaben-Bezirksschule, und Friedrich
Wilhelm Riedel, Oberlehrer an der 1.
Knaben-Bezirksschule.

Darmstadt. P. Eitenmüller
feierte das F«ft seines 20jährigen
Dienstjubiläums als Braumeister in

Arheilig«n. Bom Wohnhaus«
des Arbeiters Johann W«sp brannt»
d«r Dachstuhl ab.

lier Joseph Wald aus Weiler und der
Maurergeselle PH. Berger aus Dieters-

gen.
Mainz. Fabrikarbeiter Lorenz

Walter aus Büdesheim, der Anfangs

Vaterstadt Mainz die Hälfte f«ines
VOO Mark für wohlthätig«Zwecke testa-

Seligenstadt. B<im Zw«t-

Wollst« in. Wittwe Andres, di«

Fest beging. Nun wurde sie durch ei-

Münch e n. Justizrath Karl Em>l

Als W«chf«lfälscher würd« ver Kaus-
Der Rechtsanwalt Dr. Mößmer 11. er-
hielt auf der Jagd eine Schrotladung

Aschaffenburg. Im Rath»

Plafonds und stürzte auf d«n Gemein-

Schleiser, Vorstand des Bezirksamtes

Bayreuth. Karl Wichers, Re-

der Unt«rvsfici«r Wolf d«s 2. Schwe«

w«it« Streck« s<l>l«ift«. Wolf, d«r bier-

Frhr, v. Münch ist der Irrenanstalt
Rottenmünster übergeben «orden.

Kannstatt. Hier erschoß sich der
von s«in«r Frau getrennt lebende Kla-

Kegelbahn, wo er mit Reparaturen
schäftigt war, so unglücklich auf einen«
Stein herab, daß er einig« Rippen

brach und eine Gehirnerschütterung er-
litt.

Ravensburg. Einem Schlag-
anfall erlag der Bahnhof - Jnfp«ctor
Joh. Bauer.

Dienstlnech! K. A. Steinacher wegen
zweifachen Mordes. St«inach»r ha'

gm 31. Juli im Wald« bei Grunbach
zwei K!nd«r im Alter von 7 und 9 Jah-
ren in schrecklicher Weis« «rmord«t.

Ul m. Nach zweitägiger Verhand-
lung wurde der Schneider Andrä von
Söflingen, der am 28. August «inen
Lustmord an dem sjährigenTöchterchen

zum Tod« v«rurth«ilt.

Karlsruhe. Der frühere Gla-
sermeister F. Stadehofer, welcher län-

Beleidigung d«s Architekten H. Sle-

-1000 Mk. verurtheilt. ?ln der

berg.^
Hasselba ch. Mehrere Typhus-

Höchen schwand. Die Dia-
lektdichterin Frau Julie Kaiser hatte
dem Großherzog zum Geburtssest ihre

um den Preis von 110,000 Mark an

Käserthal. Die 20 Jahre alte
Tochter des Landwirths P«ter

wurden verhaftet.

Kaiserslautern. Stür-
zende Felsmassen verschütteten in der

Kande l. Bei der Bürgermeistcr-

als Bürgermeister Rentner G. Todt,
als 1. Adjunkt Metzger Metz und als
2 Adjunkt Ackerer Ewinger.

Lambrecht. Metzger Johan-
chen ein Geschäft betrieb, ist mit WOO

Noch!"'

rechten Oberschenkels. Das Wohn-

nant Frhr. v. Seldeneck und wurde

gttaß.Lothrtng-n.

Straßburg. Im Alter von 73
Jahren starb der langjährige Direktor

August Schitter. Der Verblichene
war einer der ersten Elsässer. welcki«
in deutsche Dienste traten. Deliktes-
sen-Waarenhändl«r Al«x. Di«del mel-

M e tz. Die Weinlese ist in ganz

Gewicht des Mostes beträgt bis zu 33

tend über das des 1893er Jahrganges
hinaus und erreicht fast überall das
des 1866ers. Die beiden Raubmör-
der Dimoff und Kieffer, die im vori-

Daff o w. Durch Feuer wurde im
Wohnhause des Barbiers Knöchel be-
deutender Schaden angerichtet.

Barnste^
Ireie Stadt«.

Bremen. Einer Kopfrose erlag
im Alter von 67 Jahren der Gast-
wirth Fr. W. Frick, der in d«n siebzi-
ger Jahren eine Rolle als sozialdemo-
kratischer Agitator spielt«. Schul-
vorsteher Roselius beging das 26jäh-

rige Jubiläum als Schulvorsteher.
An Stelle des verstorbenen Archivars
Lonle wurde Redakteur G. Kunoth ge-

wählt. Dr. med. Emil Flörk«, der
älteste Zahnarzt Deutschlands, ist hier
sanft entschlafen Ein seltenes Ju-
biläum feierte Oberlehrer I. F. Ent-
holt. Sechzig Jahre sind vergangen,

schult in der Neustadt als Hilfslehrer

Schule, die er noch heute leitet.
Schweiz.

Bern. Stadtrath Mann in Bern,

Bellach. Der 32jährige ledige

hatte.
i F Z

der. Immerhin sind alle drei ziemlich
stark verletzt.

Mettmenstetten. Gestorben
ist im Alter, von 66 Jahren in Folge
eines Schlaganfalles Alt-Nationalrath
Syfrig - Hegetfchweiler. Im Jahre
1884 wählte ihn der erste Wahlkreis in
den Nationalrath, dem er während

Möhlin. Aus dem Kym'fchcn
Hose würd« der 1880 geborene Taglöh-

getödtet.
Müh lebe rg. Der Landwirth

Adolf Salvisberg fiel beim Nüsse-
schwingen vom Baume, brach das Ge-

Kett>.'rreich>Ztngar>,. -
Austrup. Beim Grundbesitzer

Methud Praschil brach aus bisher un-
aufgeklärte Weis« Feuer aus, welches
so rapid« um sich griff, daß binnen ei-
ner halben Stunde «lf Häuser nebst
Wirthschafts- und Nebengebäuden in
Flammen standen.

Blosdorf. Di« Häuser deZ

wobei die 81jährige Pfrllndnerin Ma-

Budapest. In der Blaudruckerei
und Färberei der Firma S. Gvldber-

iin Werthe von 30,000 fl. und die

Chef der Bankfirma Schönberger, ist,
74 Jahre alt, plötzlich gestorben.

Kahlenberger dor f. Der
Postmeister Johann Jauk ist im Alter

für den Städtebezirk Linz Hof- und
Gerichtsadvokat Doctor Gustav Ritter
v. Peßler ist gestorben.

Luxemburg.

Echternach. In dem photogr.l-
- Atelier d«s Hrn. I. M. Bell-

vollen Schlaf, der dem Tode voran-

das Kind aus dem Schlafe. Als ihm
dies gelungen war, legte er sich neben

Kind that es auch und wurde von
Barry nach dem Kloster getragen. Der
Tod des Hundes «rsolgte durch die
Furchtsamkeit eines Unbekannten, d«r
durch Barry's offenes Maul sich be-

Hund und tödtete ihn. Dies« Leiden
Ereignifse sind auf dem Denkmal er-
wähnt; es stellt den Bernhardiner dar,

Ein 22 Jahre hindurch

verdächtig ist, im Jahre 1878 in der

Schulknaben mehrere Diebstähle, um
die Mittel zur Beschaffung von
Musikinstrumenten zu erlangen. Die

der Manfard« eines Gasthofes. Aus
dem Fenster eines Zimmers stieg nun
der Bursche auf das Dach und drang

größer« Geldsummen entwendete. Sein
Freund spielte dabei den Aufpasser.
Das gestohlene Geld wandten bei-

gerichtet und musikalische Unterhaltun-
gen veranstaltet. Der Diebstahl wurde
erst entdeckt, als die Burschen ihre um-

standen die musikalischen Diebe ihre
That ein.

Unter den nach China

Ostasien gehenden Artillerie meldeten,.
Es sind dies der Kutscher Brosin und

ftützung.
Der 16-jährige Sohn

Gustav des Pariset JuwelenhändlerK
Palan betreibt seit einiger Zeit inten-

Pflaster und tra/fest

stifches Attentat vei'niuthete, und Gu-

felhaften Bewohner sein«r zahlreich«n,
im Pariser Arbeiterviertel Belleville
gelegenen Grundstücke «xmittiren oder

ber bis zum Januar von jeder Mieths-

ther 160 an der Zahl eine Mon-
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